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Beziehungskiste
Jeder Mensch hat so seine Vorstellungen vom Leben. Mancher schlägt dabei einen
Weg ein, der nicht unbedingt vorteilhaft für ihn verläuft. Merken tut er es aber meist
erst, wenn eine Korrektur kaum noch möglich ist. Dies betrifft auch die Beziehungen
zu den Mitmenschen, im beruflichen genauso wie im privaten Bereich. So ist auch
das Sprichwort von Johann Gottfried Seume zu verstehen, das in unserem Rössel-
sprung versteckt ist.
Gelöst wird das Rätsel, indem man – wie der Springer beim Schachspiel – zwei Fel-
der in die gewünschte und ein weiteres in seitlicher Richtung vorrückt. Die anein-
andergereihten Silben und Wörter ergeben dann den Spruch.

Lösung im nächsten Heft

Liebe „Jung-Gesellinnen und
-Gesellen“!
Herzlichen Glückwunsch zur
bestandenen Gesellenprüfung.
Nun, nachdem Sie Ihre Lehre
abgeschlossen haben, werden
Sie sich vielleicht sagen. Bin
ich froh, das alles hinter mir zu
haben. Endlich bin ich Geselle.
Kein Schulbankdrücken mehr.
Jetzt kann ich mich auf die Ar-
beit konzentrieren und – natür-
lich – Geld verdienen.
Stimmt soweit.
Möglicherweise aber werden
Sie auch sagen: Die Lehre ist
vorbei. Ich habe genug gelernt.
Jetzt weiß ich alles und brauche

Sie nie. Denken Sie bitte daran,
daß in wirtschaftlich schwieri-
gen Zeiten immer die bessere
Chancen auf dem Arbeitsmarkt
haben, die sich regelmäßig auf
dem neuesten Wissensstand
halten.
Dabei wollen wir, die Autoren
und Redakteure der „sbz mon-
teur“, behilflich sein. Wir wür-
den uns somit freuen, wenn wir
Sie auf Ihrem weiteren Lebens-
weg begleiten dürften. Viel
Glück und Erfolg im berufli-
chen Alltag.

Ihre Redaktion „sbz monteur“

mich nicht mehr weiterzubil-
den, brauche also auch die
Fachzeitschrift nicht mehr. Die
war ja eh nur für Lehrlinge ge-
dacht.
Und das stimmt nicht.
Die Zeitschrift, die Sie rund
drei Jahre begleitete, heißt nicht
umsonst sbz monteur. Und
Monteur sind Sie ja eigentlich
jetzt erst so richtig, zumindest
mehr als während der Lehrzeit.
Das bleibt nun auch eine ganze
Weile so. In dieser Zeit werden
Sie ständig mit neuen Produk-
ten, neuen Arbeitstechniken
und neuen technischen Regeln
konfrontiert. Auslernen werden

In eigener Sache


